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Sommersaison 2018: Nächtigungen mit +3,8% und Ankünfte mit +3,5% in 

der ersten Hälfte der Sommersaison im Plus 

Quelle:  Statistik Austria 

 Erste Hälfte der Sommersaison (Mai bis Juli) mit positiven Zahlen: Ankünfte + 3,5%  
und Nächtigungen + 3,8%  

 Zuwächse sowohl bei inländischen als auch bei ausländischen Gästen 

 Höchste Halbzeit-Zuwächse bei absoluten Nächtigungen aus Deutschland, 
Tschechischer Republik, China, Saudi-Arabien, Polen, Niederlande, USA und Ungarn 

 Rückgange aus Dänemark, Schweiz, Italien, Spanien, Frankreich und Russland 

 Tirol und Salzburger Land mit den höchsten absoluten Nächtigungssteigerungen 

 Im Berichtsmonat Juli konnten sowohl Nächtigungen (+2,9%) als auch Ankünfte 
(+1,0%) gesteigert werden 

 

Mai bis Juli  

Für die laufende Sommersaison 2018 (Mai-Juli) wurden 37,5 Mio. Nächtigungen gemeldet, wie 

aus vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria hervorgeht. Die erste Halbzeit der aktuellen 

Sommersaison weist ein Nächtigungsplus von +3,8% auf. Erstmals seit 1982 liegen die 

Nächtigungszahlen laut Statistik Austria wieder über der Markt von 37 Mio..  

Die positive Zwischenbilanz ist sowohl auf inländische (+1,7% auf 11,3 Mio. NÄ) als auch auf 

ausländische Gästenächtigungen (+4,7% auf 26,2 Mio. NÄ) zurückzuführen. Bei den Ankünften 

wurde in der Periode Mai bis Juli mit 12,3 Mio. ein neuer Höchstwert (+3,5% AN) erreicht. Einen 

Anstieg verzeichnen auch hier inländische (+2,0% AN) und ausländische (+4,3% AN) Ankünfte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 12.330,5 3,5 419,0 37.500,6 3,8 1.370,1

Inländer 4.053,6 2,0 81,2 11.346,4 1,7 187,7

Ausländer 8.276,9 4,3 337,8 26.154,2 4,7 1.182,4

Mai bis Juli 2018

Absolute Zahlen in 1.000
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Top Herkunftsländer (Ausland) 

Die höchsten absoluten Zuwächse erreichten Gästenächtigungen aus Deutschland  (+862.000 

bzw. +6,7% NÄ), Tschechische Republik (+74.000 bzw. +11,6%), China (+52.000 bzw. 

+12,4%), Saudi-Arabien (+49.000 bzw. +36,4%), Polen (+41.000 bzw. +12,5%), Niederlande 

(+33.000 bzw. +1,8% NÄ), USA (+33.000 bzw. +5,1% NÄ) und Ungarn (+23.000 bzw. +5,9%). 

Hervorzuheben ist auch die positive Entwicklung asiatischer Fernmärkte. So legten z.B. die 

Nächtigungen aus Indien (+9,9%), Japan (+11,3%), Südostasien (+12,0%) und Taiwan (+14%) 

zu.  Von den Top Nationen entwickelten sich folgende rückläufig: Dänemark (-27.000 bzw.  

-7,4% NÄ), Schweiz (-26.000 bzw. -2,0% NÄ), Italien (-22.000 bzw. -3,9% NÄ), Spanien  

(-16.000 bzw. -6,2% NÄ), Frankreich (-10.000 bzw. -2,2% NÄ) und Schweden (-8.000 bzw. -

3,4%).  

 

 

Unterkunftsarten 

Nach Unterkunftsarten entwickelten sich alle Betriebskategorien positiv. Die stärksten 

absoluten Nächtigungszuwächse wurden in privaten Ferienwohnungen (rd. +330.000 bzw 

+9,2% NÄ), in 5/4-Sterne Hotels (+rd. 302.000 bzw. +2,4%), und gewerblichen 

Ferienwohnungen (+278.000 bzw +11,9% NÄ) registriert.  

 

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % +/- abs.

1 Deutschland 3.735,7 5,7 13.776,0 6,7 861,6

2 Niederlande 476,2 2,4 1.885,3 1,8 32,9

3 Schweiz u. Liechtenstein 393,0 -1,4 1.269,2 -2,0 -26,1 

4 Tschechische Republik 244,3 11,7 704,9 11,6 73,5

5 Vereinigtes Königreich 228,4 6,0 680,8 1,6 10,5

6 USA 294,6 6,2 674,2 5,1 32,5

7 Belgien 149,8 0,1 639,6 -0,0 -0,1 

8 Italien 223,4 -3,4 536,9 -3,9 -21,6 

9 Frankreich (inkl.Monaco) 160,0 -1,7 466,5 -2,2 -10,4 

10 China 323,5 9,3 465,5 12,4 51,5

11 Ungarn 141,2 3,6 418,7 5,9 23,4

12 Polen 135,7 8,9 371,4 12,5 41,4

13 Dänemark 116,0 -5,7 333,8 -7,4 -26,5 

14 Spanien 108,6 -2,9 233,3 -6,2 -15,5 

15 Schweden 87,0 -1,9 220,6 -3,4 -7,7 

Mai bis Juli  2018

Absolute Zahlen in 1.000
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Bundesländer 

Das Bundesland Tirol (+556.000 bzw. +5,7% NÄ), Salzburger Land (+305.000 bzw. +4,8% NÄ), 

Wien (+125.000 NÄ bzw. +2,9% NÄ) und Steiermark (+111.000 NÄ bzw. +3,3%) bauten die 

Nächtigungen in der ersten Hälfte der Sommersaison am stärksten aus.  

 

 

 

  

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 357,8 -0,9 -3,1 1.065,3 0,1 1,4

Kärnten 1.199,3 -0,7 -8,2 5.039,7 1,8 87,8

Niederösterreich 946,2 3,3 30,1 2.246,0 1,3 28,6

Oberösterreich 992,9 5,1 48,3 2.532,4 4,4 106,1

Salzburg 2.026,6 3,9 75,2 6.593,6 4,8 304,9

Steiermark 1.176,2 3,1 35,3 3.445,1 3,3 111,4

Tirol 2.988,0 5,4 154,2 10.234,6 5,7 556,4

Vorarlberg 591,3 1,6 9,3 1.856,3 2,7 48,1

Wien 2.052,1 3,9 78,0 4.487,6 2,9 125,4

Österreich 12.330,5 3,5 419,0 37.500,6 3,8 1.370,1

Mai bis Juli 2018

 absolute Zahlen in 1.000
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Zunahme/Rückgänge Nächtigungen
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Juli 

Während ausländische Nächtigungen (+3,8% bzw. +498.000 NÄ) und Ankünfte (+1,3% bzw. 

+48.000 AN) zulegen konnten, stagnierten die inländischen Nächtigungen (+0,3% bzw. +16.000 

NÄ) und Ankünfte (+0,2% bzw. +3.000 AN). Die positive Entwicklung im Juli wurde maßgeblich 

getragen von dem Nächtigungs- und Ankünfteplus aus Deutschland: +4,2% zusätzliche Gäste 

sorgten für ein Nächtigungsplus von über 500.000.  

        

 

 

Top-Herkunftsländer (Ausland) 

 
 

1) ohne Saudi-Arabien u. VAE 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 5.300,0 1,0 51,0 18.208,3 2,9 513,2

Inländer 1.539,5 0,2 2,9 4.776,7 0,3 15,6

Ausländer 3.760,5 1,3 48,1 13.431,6 3,8 497,6

Juli 2018

Absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % +/- abs.

1 Deutschland 1.637,2 4,2 6.876,7 8,0 508,7

2 Niederlande 297,9 -3,7 1.215,2 -2,5 -30,9 

3 Schweiz u. Liechtenstein 174,5 -4,1 640,8 -4,1 -27,4 

4 Belgien 103,2 -3,8 489,0 -1,3 -6,6 

5 Tschechische Republik 131,2 3,3 452,2 7,9 33,1

6 Vereinigtes Königreich 89,1 -3,8 292,8 -4,1 -12,6 

7 Italien 103,1 -3,6 284,5 -2,9 -8,6 

8 Dänemark 92,3 -5,2 274,7 -6,4 -18,8 

9 USA 109,0 4,1 265,5 4,1 10,5

10 Frankreich (inkl.Monaco) 67,8 -7,1 210,8 -8,1 -18,5 

11 Ungarn 63,9 1,0 202,9 5,7 11,0

12 China 120,8 8,2 185,9 10,5 17,6

13 Polen 59,3 -2,2 158,3 5,8 8,6

14 Arab.Länder in Asien 1) 37,5 5,9 143,7 2,6 3,6

15 Saudiarabien 38,4 21,9 138,5 21,8 24,8

Juli 2018

Absolute Zahlen in 1.000
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Bundesländer 

 

 

Jänner bis Juli 

In den ersten 7 Monaten des Kalenderjahres wurden in Österreich insgesamt 26,7 Mio. 

Ankünfte (+4,3% bzw. +1,1 Mio. AN) und  rund 94 Mio. Nächtigungen (+4,1% bzw. +3,7 Mio.) 

gezählt. Es wurde ein neuer Höchstwert erreicht. 

 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 140,2 -1,4 -2,0 433,9 -0,7 -2,9

Kärnten 577,7 -3,3 -19,8 2.777,7 1,4 37,7

Niederösterreich 332,0 0,9 2,8 833,5 1,1 9,2

Oberösterreich 389,1 2,7 10,4 1.080,2 2,5 26,8

Salzburg 955,2 1,9 17,7 3.539,9 4,0 137,0

Steiermark 475,3 -2,5 -12,4 1.521,5 -1,0 -15,6

Tirol 1.460,1 3,0 42,9 5.549,1 5,5 288,3

Vorarlberg 266,6 -0,9 -2,4 912,8 0,4 3,7

Wien 704,0 2,0 13,8 1.559,6 1,9 29,0

Österreich 5.300,0 1,0 51,0 18.208,3 2,9 513,2

Juli 2018

absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 26.727,1 4,3 1.108,3 93.960,1 4,1 3.723,1

Inländer 8.057,8 3,3 260,7 23.226,0 2,4 535,3

Ausländer 18.669,3 4,8 847,6 70.734,1 4,7 3.187,8

Januar bis Juli 2018

absolute Zahlen in 1.000
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Top-Herkunftsländer (Ausland) 

 

Bundesländer 

 

  

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %
+/- abs. in 

1.000

1 Deutschland 8.575,9 5,9 35.871,7 6,6 2.205,3

2 Niederlande 1.413,9 4,1 7.129,2 3,3 228,6

3 Schweiz u. Liechtenstein 850,0 -2,3 3.092,8 -2,9 -92,1 

4 Vereinigtes Königreich 625,8 3,4 2.631,4 0,3 7,4

5 Tschechische Republik 623,9 9,6 2.150,9 8,3 165,4

6 Belgien 412,0 1,0 2.064,1 0,3 5,9

7 Polen 354,3 6,9 1.419,0 6,2 82,2

8 Ungarn 394,1 9,9 1.371,2 9,5 119,3

9 Dänemark 298,9 -2,2 1.308,3 -2,3 -31,4 

10 Italien 481,6 -2,0 1.163,4 -2,9 -34,4 

11 USA 447,4 5,5 1.078,8 4,7 48,8

12 Frankreich (inkl.Monaco) 306,9 -2,3 1.046,6 -2,5 -26,3 

13 Russland 217,2 5,8 842,3 6,3 50,1

14 China 541,9 8,2 780,6 11,5 80,8

15 Schweden 182,8 -0,4 723,5 -0,8 -5,7 

Januar bis Juli 2018

Absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 600,3 0,6 3,5 1.772,8 1,9 33,5

Kärnten 1.897,1 2,9 53,1 7.981,5 3,8 292,9

Niederösterreich 1.678,4 5,2 82,9 4.169,5 2,3 94,3

Oberösterreich 1.770,4 5,7 95,7 4.613,7 5,3 230,2

Salzburg 4.987,5 4,8 226,7 19.714,0 5,2 965,6

Steiermark 2.439,3 3,3 77,5 7.888,9 3,1 233,9

Tirol 7.720,8 4,8 352,3 32.890,3 4,3 1.370,2

Vorarlberg 1.583,8 2,3 35,4 6.146,5 3,1 187,0

Wien 4.049,5 4,7 181,2 8.783,0 3,7 315,5

Österreich 26.727,1 4,3 1.108,3 93.960,1 4,1 3.723,1

Januar bis Juli 2018

 absolute Zahlen in 1.000
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Ankünfte/Nächtigungen nach Herkunftsländern  
vorläufig, sortiert nach Nächtigungen im Mai-Juli, absolute Zahlen in TSD 

           

 
 
1) Bosnien und Herzegowina, Serbien, Montenegro, Kosovo und Mazedonien  

2) ohne Brasilien  

3) ohne VAE, Saudiarabien  

 

abs. Zahlen in TSD

sortiert nach NÄ Mai-Juli 18
Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %

1 Deutschland 1.637,2 4,2 6.876,7 8,0 3.735,7 5,7 13.776,0 6,7 8.575,9 5,9 35.871,7 6,6

2 Niederlande 297,9 -3,7 1.215,2 -2,5 476,2 2,4 1.885,3 1,8 1.413,9 4,1 7.129,2 3,3

3 Schweiz u. Liechtenstein 174,5 -4,1 640,8 -4,1 393,0 -1,4 1.269,2 -2,0 850,0 -2,3 3.092,8 -2,9

4 Tschechische Republik 131,2 3,3 452,2 7,9 244,3 11,7 704,9 11,6 623,9 9,6 2.150,9 8,3

5 Vereinigtes Königreich 89,1 -3,8 292,8 -4,1 228,4 6,0 680,8 1,6 625,8 3,4 2.631,4 0,3

6 USA 109,0 4,1 265,5 4,1 294,6 6,2 674,2 5,1 447,4 5,5 1.078,8 4,7

7 Belgien 103,2 -3,8 489,0 -1,3 149,8 0,1 639,6 0,0 412,0 1,0 2.064,1 0,3

8 Italien 103,1 -3,6 284,5 -2,9 223,4 -3,4 536,9 -3,9 481,6 -2,0 1.163,4 -2,9

9 Frankreich (inkl.Monaco) 67,8 -7,1 210,8 -8,1 160,0 -1,7 466,5 -2,2 306,9 -2,3 1.046,6 -2,5

10 China 120,8 8,2 185,9 10,5 323,5 9,3 465,5 12,4 541,9 8,2 780,6 11,5

11 Ungarn 63,9 1,0 202,9 5,7 141,2 3,6 418,7 5,9 394,1 9,9 1.371,2 9,5

12 Polen 59,3 -2,2 158,3 5,8 135,7 8,9 371,4 12,5 354,3 6,9 1.419,0 6,2

13 Dänemark 92,3 -5,2 274,7 -6,4 116,0 -5,7 333,8 -7,4 298,9 -2,2 1.308,3 -2,3

14 Spanien 49,1 -7,3 113,5 -9,2 108,6 -2,9 233,3 -6,2 186,3 -1,3 427,9 -2,4

15 Schweden 51,9 -6,7 130,7 -6,9 87,0 -1,9 220,6 -3,4 182,8 -0,4 723,5 -0,8

16 Übriges Ausland 35,6 -8,2 99,4 -0,0 87,3 -7,0 213,3 -0,8 187,9 -2,8 516,3 0,1

17 Russland 30,1 -4,8 79,6 -7,4 78,1 -3,4 204,7 -3,6 217,2 5,8 842,3 6,3

18 Arab.Länder in Asien 3) 37,5 5,9 143,7 2,6 54,9 8,5 191,2 5,9 75,9 6,6 245,2 3,2

19 Indien 22,7 14,8 40,3 8,3 108,2 9,8 184,8 9,9 133,7 7,5 237,4 7,7

20 Saudiarabien 38,4 21,9 138,5 21,8 53,7 36,9 184,2 36,4 61,8 30,8 206,3 30,9

21 Israel 31,9 19,7 113,4 19,3 55,7 11,9 179,6 12,6 94,2 4,3 329,1 3,4

22 Rumänien 29,6 3,2 75,4 7,6 68,8 1,5 168,8 4,4 187,7 8,3 612,7 8,8

23 Slowakei 24,2 1,7 75,3 7,2 55,3 4,6 161,7 8,8 150,7 7,2 527,9 8,7

24 VAE 30,4 -2,5 119,9 -4,2 42,8 -1,3 148,0 -3,0 62,5 -1,3 195,6 -3,4

25 Südkorea 35,0 -2,2 54,8 -4,3 95,5 0,3 143,5 -0,3 177,1 1,6 261,9 -1,4

26 Japan 24,5 22,3 50,3 25,0 68,1 9,4 133,9 11,3 118,4 5,1 241,9 5,9

27 Südostasien 20,4 9,1 37,1 9,4 71,9 8,8 122,6 12,0 130,4 7,6 225,1 10,8

28 Finnland 16,3 -16,5 49,5 -16,2 39,0 -2,7 110,2 -3,7 80,0 1,1 276,8 0,1

29 Zentral- u.Südamerika 2) 18,9 -7,1 41,8 -7,5 49,9 1,3 109,3 2,1 88,9 9,8 203,9 8,3

30 Australien 19,2 -12,9 43,7 -12,0 47,6 -4,7 107,1 -5,3 78,8 -3,6 215,9 -0,8

31 Kanada 15,2 7,4 37,1 7,9 40,9 7,5 95,8 5,4 62,8 6,8 159,4 4,6

32 Taiwan 21,4 10,3 35,3 11,5 58,1 11,7 88,7 14,0 107,1 15,9 157,7 17,6

33 Slowenien 13,3 -0,3 34,6 2,4 33,7 4,6 83,4 6,8 100,4 8,2 312,6 7,0

34 Norwegen 22,8 7,1 48,1 1,6 35,8 4,1 78,2 -0,4 72,9 2,0 237,1 1,6

35 Ukraine 12,6 11,9 31,4 15,9 32,0 21,7 75,2 25,6 84,1 22,3 262,5 19,5

36 ehem. Jugoslawien 1) 9,0 14,0 24,5 17,9 30,1 6,4 73,2 8,5 88,2 5,9 237,9 5,9

37 Brasilien 8,6 -12,8 20,6 -11,9 25,1 -5,8 58,2 -4,4 45,5 -5,9 113,9 -3,5

38 Irland (Republik) 8,0 -9,0 28,0 -0,8 18,6 3,8 56,3 7,7 55,5 12,4 242,1 12,5

39 Türkei 10,4 -14,1 21,5 -19,0 25,2 -17,2 54,2 -18,1 60,4 -0,8 151,1 -2,3

40 Luxemburg 6,4 2,0 24,0 2,7 14,1 -0,7 52,0 0,9 47,4 -2,0 228,8 -4,5

41 Bulgarien 7,5 4,8 20,7 14,9 20,1 8,9 51,4 15,6 48,5 10,5 148,4 10,5

42 Kroatien 6,8 -6,2 16,5 -2,0 22,9 3,1 49,2 3,7 82,3 5,5 256,2 4,0

43 Übriges Asien 9,3 3,1 20,2 -4,8 25,2 -1,7 49,0 -5,0 45,0 3,1 92,3 1,0

44 Übriges Afrika 7,5 12,1 22,5 16,9 16,1 3,7 44,8 5,0 32,0 4,9 93,2 2,3

45 Übrige GUS 4,7 -18,4 12,6 -21,6 12,9 -2,9 32,8 -10,6 29,5 3,8 88,7 0,8

46 Portugal 5,3 11,8 13,6 20,4 12,5 9,8 32,4 13,9 27,9 16,6 79,2 13,7

47 Griechenland 4,9 7,5 12,7 14,8 11,8 3,9 28,7 4,5 32,1 7,0 85,6 3,3

48 Neuseeland 3,7 12,2 8,0 -0,6 8,7 12,0 19,2 11,1 12,5 8,2 31,1 4,1

49 Litauen 4,0 -24,2 9,0 -22,1 8,5 -16,4 18,5 -13,2 22,8 -11,8 94,6 -6,4

50 Estland 3,8 -6,2 7,4 -9,2 8,0 -3,7 15,9 -6,8 18,4 -4,8 62,8 -1,1

51 Südafrika 2,4 -13,6 5,6 -10,3 6,4 0,6 15,6 0,8 15,3 20,3 61,0 32,6

52 Lettland 3,1 -0,4 6,8 -3,2 6,5 -4,4 14,1 -8,1 16,0 -0,2 59,5 -4,2

53 Malta 1,7 15,5 6,1 11,0 3,5 24,1 10,6 19,0 6,9 24,1 22,1 21,9

54 Island 1,2 13,4 3,2 15,7 3,0 -3,0 8,2 -3,9 8,7 6,0 40,1 17,4

55 Zypern 1,5 5,5 4,3 12,9 2,8 6,1 7,5 14,3 5,8 8,1 17,4 12,2

Juli 2018 Januar - Juli 2018Mai - Juli 2018


